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Wir wer-

den wir uns in der

Oberliga in jedem

Spiel strecken

müssen, um er-

folgreich zu sein. 

Steffen Breinlinger

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe Anhänger des FC 08, liebe Fußballfans,
beiden Regionalligisten aus Stutt-
gart und Balingen zu den Highlights.
Speziell der Erfolg vom vergangenen
Wochenende – vor allem aber die Art
und Weise, wie wir dabei aufgetre-
ten sind – hat für weiteres Selbst-
vertrauen gesorgt.

Was aber mindestens genauso
wichtig ist: Von kleinere Blessuren
abgesehen, sind wir relativ verlet-
zungsfrei durch diese Zeit gekom-
men. Klopfen wir alle auf Holz, dass
dies auch so bleibt.

Mit der heutigen Partie gegen
Reutlingen beginnt eine »Trilogie«
an Heimspielen. Unser Ziel ist ganz
klar, in dieser starken und ausgegli-
chenen Oberliga einen erfolgreichen
Start hinzulegen. Zu dem wir auf Ihre
Unterstützung von den Rängen aus
bauen.

Ihr Steffen Breinlinger

Wir – gemeinsam – erfolgreich

herzlich willkommen zur Saison in
der Oberliga Baden-Württemberg,
die wir heute mit dem Spiel gegen
den SSV Reutlingen eröffnen dürfen.
Begrüßen möchte ich im Namen des
gesamten FC 08 Villingen natürlich
auch unsere Gäste mit Trainer Alex-
ander Strehmel, den Verantwortli-
chen, die mitgereisten Anhänger
sowie Schiedsrichter Julian Gumz
und sein Team hier in der MS Tech-
nologie-Arena.

Bevor es mit diesem sicherlich
spannenden Duell losgeht, lassen Sie
mich jedoch einen Blick zurückwer-
fen auf unsere Vorbereitung. Mit der
sind wir alles in allem zufrieden. Die
Mannschaft hat in allen Trainings-
einheiten sehr gut mitgezogen, un-
sere Spielidee Woche für Woche
mehr verinnerlicht und die neuen Ak-
teure gut in die Mannschaft inte-
griert.

Bei den Test-Begegnungen gehör-
ten sicherlich unsere Siege gegen die
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DER FC 08 VILLINGEN 2025/2026:

Hinten von links: Yannick Spät, Kevin Hezel, Enrico Krieger, Fabio Liserra, Marcel Sökler, Jonas Busam, Fabio Pfeifhofer, Arian Bojaj

Mitte von links: Tobias Doering (Spielbetrieb), Armin Distel (Vorstand Marketing & Strategie), Reinhard Warr-
le (Vorstand Finanzen), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Markus Felgenhauer (Betreuer), Georgios Pin-
tidis, Angelo Rinaldi, Nico Tadic, Gabriel Cristilli, Maximilian Rudy, Steffen Breinlinger (Chef-Trainer), Matthi-
as Uhing (Co-Trainer), Patrick Rominger (Torwarttrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Mark Jauchmann 
(Athletiktrainer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Leon Albrecht, Christian Derf-
linger,  Kevin Müller



Das War-
ten hat ein Ende. Nach einer fünfwöchigen Vorbereitung beginnt für den FC 08 Villingen mit dem

heutigen Spiel gegen den SSV Reutlingen die Saison in der Oberliga Baden-Württemberg.
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fen Breinlinger in seiner Analyse.

Dem Turnier in Balingen, bei dem
Villingen im Halbfinale die Kickers
aus Stuttgart schlug und erst im End-
spiel den Gastgebern knapp unter-
lag, folgte ein wahrer Testspiel-
Marathon. Innerhalb weniger Stun-
den gewann die Mannschaft zu-
nächst beim Landesligisten vom SC
Konstanz-Wollmatingen (2:0), um
dann kurze Zeit später in einem Tor-
Spektakel gegen eine Schwarzwald-
Auswahl mit 10:0 die Oberhand zu
behalten.

»Ich bin schon der Meinung, dass
wir bereits in Konstanz einen klaren
Schritt nach vorne gemacht haben.
Unser Spiel war deutlich strukturier-
ter, als noch in den Wochen zuvor«,
sagte Steffen Breinlinger. Um anzu-
fügen: »Wir hatten unheimlich viel
Ballbesitz, haben den Gegner nach
hinten gedrängt, dabei die Pressing-
Linien gut überspielt und uns zahl-
reiche Möglichkeiten erarbeitet. Zu
Beginn allerdings noch mit dem
Manko, dass wir diese nicht verwer-

tet haben. Die Anzahl der erspielten
Chancen war aber positiv, die Effi-
zienz daraus jedoch weniger.« Erst
ein Treffer durch Gabriel Cristilli löste
den gordischen Knoten, das zweite
Tor ging auf das Konto von Fabio
Pfeifhofer.

»Dies im zweiten Spiel besser zu
machen und die letzten paar Pro-
zent, die noch im Tank waren, in
Furtwangen herauszupressen, hatten
wir uns fest vorgenommen. Selbst
wenn die Belastung schon sehr groß
war«, so der Villinger Trainer. Gesagt,
getan. Denn die Partie wurde zu
einer unterhaltsamen, im Endeffekt
aber doch sehr einseitigen Angele-
genheit. »Diese zehn Tore tun gut,
aber das ist auch unser Anspruch.
Wir haben zu keiner Zeit nachgelas-
sen, wollten immer noch mehr. Dies
hat mir gut gefallen. Deshalb war es
alles in allem ein erfolgreiches Wo-
chenende für uns«, betonte Steffen
Breinlinger.

Eingebettet in die Partie zwischen
RB Leipzig und dem FC Toulouse

AUF EIN

NEUES

Letztendlich verlief sie genau so,
wie man sich eine Vorbereitung vor-
stellt. Mit Steigerungen Woche für
Woche, in der die Spielidee des FC
08 immer besser zum Tragen kommt.
Dafür sprechen sowohl die Trai-
ningseindrücke, als auch die Zahlen.
Von acht Begegnungen verlor die
Mannschaft von Chef-Trainer Steffen
Breinlinger nur eine einzige, spielte
einmal Unentschieden und gewann
sechs Mal. Highlights dabei sicher-
lich die beiden Siege gegen die Re-
gionalligisten von den Stuttgarter
Kickers und am vergangenen Wo-
chenende gegen die TSG Balingen.

War speziell zu Beginn – wie etwa
beim Remis in Empfingen – noch
Sand im Getriebe. »Da haben wir
nicht den nötigen Druck aufgebaut,
die Räume nicht so bespielt, wie dies
gegen einen solch tief stehenden
und in erster Linie auf Konter ausge-
legten Gegner eigentlich nötig ge-
wesen wäre. Oft hat das Tempo
gefehlt, wir haben es vielmehr zu
häufig verschleppt und waren da-
durch einfach zu harmlos«, so Stef-



der letzte Aufgalopp innerhalb der
Vorbereitung gegen die TSG Balin-
gen. Sicherlich darf der errungene
4:1-Erfolg nicht überbewertet wer-
den, dennoch zeigte der FC 08 dabei
eine starke Leistung und tankte dank
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großartiger Effizienz in Durchgang
zwei zusätzliches Selbst-
vertrauen. Es ist angerich-
tet, lasset die Spiele
beginnen.

sowie der Team-Präsentation und
einem Elfmeter-Turnier mit Stargast
Rodrigo »Toco« Stasiak, der mitsamt
seiner Familie aus Brasilien zu Be-
such in der alten Heimat weilte,
dann am vergangenen Wochenende

Das erste wirkliche Hightlight innerhalb der Vorbereitung lieferte der FC 08 mit dem Sieg gegen die

Stuttgarter Kickers ab (links). Entsprechend zufrieden war Chef-Trainer Steffen Breinlinger. Am vergan-

genen Wochenende schlugen die Schwarz-Weißen mit Kapitän Nico Tadic auch die TSG Balingen. Dar-

über freuten sich Leon Albrecht, Marcel Sökler und Gabriel Cristilli (rechts)
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Wir schreiben den 9. Mai 1905, es
ist das Gründungsdatum des SSV
Reutlingen. Somit stand der ganze
Jubiläumssommer unter dem Motto
»120 Jahre SSV« mit zahlreichen
hochkarätigen Veranstaltungen.
Unter anderem einem Blitzturnier
mit den weiteren Teilnehmern aus
Kaiserslautern und St. Gallen. Mit
den Schweizern pflegt Reutlingen
eine seit Jahren existierende Fan-
freundschaft, der nun ein weiteres
Kapitel hinzugefügt wurde.

Dies jedoch nur am Rande, schließ-
lich geht es um das Sportliche für die
nun anstehende Saison. Und da hat
der Club von der Kreuzeiche seine
Hausaufgaben gewissenhaft und mit
Weitblick erfüllt. Zum Beispiel durch
die frühzeitige Vertragsverlängerung

von Chef-Trainer Alexander Streh-
mel. »Er bringt die richtige Mischung
aus Erfahrung, Motivation und Tak-
tik mit – genau das, was wir in un-
serer aktuellen Entwicklungsphase
brauchen«, sagt Sportvorstand Chri-
stian Grießer über den 57-Jährigen.

Allerdings ist der beste Coach nur
die Häfte wert, hat er nicht das ent-
sprechende spielende Personal zur
Hand. Bereits in der Winterpause der
vergangenen Saison gelang ein ech-
ter Coup, als Torjäger Konstantinos
Markopoulos aus Pforzheim losge-
eist wurde, der 33-jährige Grieche
die in ihn gesetzten Erwartungen mit
zwölf Treffern in 14 Spielen voll und
ganz erfüllte.

Und so hat es den Anschein, dass
bei Reutlingen, wo in der Vergan-
genheit Anspruch und Wirklichkeit
am Ende oft doch weit auseinander
drifteten, in diesem Jahr alles anders
wird. Und dennoch war Alexander
Stehmel nicht ganz zufrieden mit der
Vorbereitung und den dabei gezeig-
ten Leistungen. »Wir müssen es
schaffen, dass eine Gewinner-Kultur
bei uns in die Kabine Einzug hält«,
formulierte er.

Einen Vorteil hat der SSV gegen-
über dem FC 08 aber auf jeden Fall.
Bereits zwei Pflichtspiele haben die
Kicker absolviert, in der ersten Po-
kalrunde gab es einen deutlichen
5:1-Erfolg in Pfullingen. Dem Anfang
der Woche die Mannschaft einen
4:1-Sieg in Zimmern folgen ließ und
sich somit in diesem Wettbewerb
bislang schadlos hielt. Ein bestimmt
nicht zu unterschätzender Faktor.
Denn Begegnungen, in denen es um

Der Gegner:

SSV Reutlingen

Noch gibt es kein offizielles
Mannschaftsfoto des SSV
Reutlingen, deshalb an dieser
Stelle ein Bild von Stürmer
Konstantinos Markopoulos.

Alexander Strehmel



etwas geht, sind eben anders als
Testspiele.

Übrigens eine bittere Note hatte
das Eingangs erwähnte Blitzturnier
dann doch noch. Im Spiel gegen St.
Gallen zog sich Manuel Walz eine
schwere Knieverletzung zu. Der 19-
Jährige erlitt einen Riss des vorderen
Kreuzbands und des Innenbands
sowie einen Anriss des Meniskus.
Obwohl noch so jung, wurde Manu-
el Walz in Reutlingen bereits als »der
Verteidiger schlechthin« gehandelt.
Dazu Christian Grießer: »Das ist bit-
ter, vor allem für einen Spieler wie
Manu, der sich über Jahre
kontinuierlich entwickelt
und zuletzt große Füh-
rungsqualitäten gezeigt
hat.«
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. VfR Mannheim 0 0 0 0 0 : 0 0

3. VfR Aalen 0 0 0 0 0 : 0 0

4. 1. CfR Pforzheim 0 0 0 0 0 : 0 0

5. SV Oberachern 0 0 0 0 0 : 0 0

6. FC Nöttingen 0 0 0 0 0 : 0 0

7. TSG Backnang 0 0 0 0 0 : 0 0

8. 1. FC Normannia Gmünd 0 0 0 0 0 : 0 0

9. TSV Essingen 0 0 0 0 0 : 0 0

10. FSV Hollenbach 0 0 0 0 0 : 0 0

11. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SSV Reutlingen 0 0 0 0 0 : 0 0

13. FV Ravensburg 0 0 0 0 0 : 0 0

14. 1. Göppinger SV 0 0 0 0 0 : 0 0

15. Karlsruher SC U23 0 0 0 0 0 : 0 0

16. FC Denzingen 0 0 0 0 0 : 0 0

17. Türkspor Neckarsulm 0 0 0 0 0 : 0 0

18. Türkischer SV Singen 0 0 0 0 0 : 0 0

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

01.08. 19:00 FC 08 Villingen SSV Reutlingen :

02.08. 14:00 1. Göppinger SV FV Ravensburg :

02.08. 14:30 TSV Essingen FSV Bietigheim-Bissingen :

02.08. 15:00 1. FC Normannia Gmünd FC Nöttingen :

02.08. 15:30 FSV Hollenbach SV Oberachern :

02.08. 15:30 VfR Mannheim TSG Backnang :

02.08. 15:30 VfR Aalen FC Denzlingen :

03.08. 15:00 Türkischer SV Singen Türkspor Neckarsulm :

03.08. 15:00 Karlsruher SC U23 1. CfR Pforzheim :





Knochen hin. Dann startete er eine
Laufbahn als Trainer, die er in der
vergangenen Saison durch den Ge-
winn der Meisterschaft in der Kreis-
liga mit Weingarten krönte. Nun ist
der 37-Jährige zurück in Oberschwa-
ben, heuerte dort als Co-Trainer an.
»Es ist natürlich ein ganz besonde-
res Gefühl. Ich verbinde viele Erin-
nerungen mit dem Verein: Es gab
Höhen und Tiefen, aber am Ende
überwiegen ganz klar die schönen
Momente. Umso mehr freut es mich,
jetzt in neuer Rolle zurückzukehren«,
meinte Harun Toprak. 

* * * * *

Vom Regionalliga-Aufsteiger Son-
nenhof Großaspach, wo er es aller-
dings nur auf zwei Kurzeinsätze
brachte, kommt der 18-jährige Fabio
Lettieri auf Leihbasis zum Oberliga-
Neuling Türkspor Neckarsulm. Eben-
falls verliehen wird Großaspachs

14

Wenn das mal keine familiären
Verwicklungen gibt. Beniamino Mo-
linari war einst ein gefürchteter Stür-
mer des 1. FC Normannia Gmünd
und bleib selbst nach dem Ende sei-
ner Karriere, als er die Trainer-Lauf-
bahn einschlug, dem Verein
verbunden. Nicht zuletzt, weil seine
beiden Sprösslinge dort spielten.
Nun wird der inzwischen 44-Jährige
Coach des VfR Aalen, könnte damit
zumindest an zwei Spieltagen in
einer Art Gewissenskonflikt kom-
men. Gut, seinem einen Sohn Luca
geht er aus dem Weg, wechselte der
doch nach Großaspach in die Regio-
nalliga. Anders sieht es bei Nico aus.
Der läuft weiterhin für Gmünd auf,
es kommt also zum Vater-Sohn-
Duell.

* * * * *

Jahrelang hielt Harun Toprak als
Spieler für den FV Ravensburg die

NEWS

AUS DER OBERLIGA

Eigengewächs Mark Gashi, und zwar
an die TSG Backnang.

* * * * *

Apropos Türkspor Neckarsulm. Der
Aufsteiger gab bekannt, dass es
künftig eine enge Kooperation mit
dem FC Union Heilbronn geben soll.
Die sieht vor, dass Neckarsulm seine
Oberliga-Spitzenspiele in
der ERBE-Arena von Heil-
bronn austragen wird.
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SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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INTERVIEW

Jonas, mehr als ein Jahr ist es
jetzt her, dass du ausgerechnet
im letzten Spiel des FC 08 in
der Saison 2023/2024 einen
Kreuzbandriss erlitten hast.
Nimm und doch mal bitte mit
auf diese 13 Monate.

Jonas Busam: Direkt am nächsten
Tag nach der Verletzung bekam ich
durch ein MRT Gewissheit, dass das
Kreuzband durch ist. Zwei Wochen
später die OP, nachdem das Knie
etwas abgeschwollen war, und ich
konnte anschließend sofort mit dem
Reha-Programm beginnen. Im Rück-
blick muss ich sagen, dass ich ex-
trem dankbar bin, dass alles so
schnell und problemlos abgelaufen
íst.

Doch Hand aufs Herz: In wie
viele mentale Löcher bist du in
der Zeit gefallen?

Jonas Busam: Das waren schon ei-
nige. Es ist doch ganz normal, dass
es in einer solchen Situation Ups und
Downs gibt. Ein Hochgefühl war bei-
spielsweise, als ich erstmals die
Krücken beiseitelegen konnte. Dann
gab es wieder Rückschläge, weil sich
Wasser im Knie angesammelt hatte. 

Und wer hat dich aus diesen

Tiefs wieder befreit?

Jonas Busam: Meine gesamte Fa-
milie, mit meiner Frau und meinen
Kindern an erster Stelle. Mit Michel-
le bin ich ja schon ewig zusammen
und sie hat schon einiges mit mir
durchgemacht. Jetzt eben auch eine
ganz schwierige Phase. Es gab si-
cherlich Momente, in denen ich nicht
gut drauf war. Sie hat mich dann
immer aufgefangen, ich bin so dank-
bar und glücklich eine solche Fami-
lie zu haben. 

Was macht eine solche Verlet-
zung mit dem Kopf? Spielen
Angst oder Zurückhaltung da
eine Rolle?

JONAS BUSAM

Nach seinem Kreuzband -
riss hat Jonas Busam

eine lange Leidenszeit
hinter sich. Doch er

kämpfte sich zurück, be-
stritt in der vergange-

nen Saison am Ende
noch ein paar Spiele und

will jetzt in seiner fünf-
ten Saison beim FC 08

nochmals voll angreifen.

Jonas Busam: Vorsicht ist da viel-
leicht das wichtige Wort. Wenn du
nach einer solchen Verletzung das
erste Mal wieder auf den Platz
gehst, lässt sich der Kopf nicht kom-
plett ausschalten. Ich persönlich
habe vieles mit Bedacht gemacht
und darauf geachtet, wie das Knie
reagiert. Doch inzwischen spielt das
alles keine Rolle mehr, es fühlt sich
gut und stabil an, ich bin sogar ohne
Tape unterwegs.

Und jetzt wirkst du fitter und
austrainierter als jemals zuvor.
Oder täuscht dies?

Jonas Busam: Dafür habe ich auch
viel Schweiß vergossen, hatte in der
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Reha sogar Einzeltraining. Ein paar
Tränen waren auch dabei, zudem
habe ich meine Ernährung umge-
stellt. Immer mit dem Ziel, nochmals
voll anzugreifen. Ich wollte unbe-
dingt wieder auf das Niveau kom-
men, welches ich vor der Verletzung
hatte. 

Es ist jetzt in deine fünfte Sai-
son beim FC 08. Was macht die-
sen Verein so besonders, ist es
der Zusammenhalt innerhalb
der Mannschaft?

Jonas Busam: Die Jungs hier sind
auf jeden Fall etwas absolut Speziel-
les – ganz im positiven Sinne. Auch
sie haben mich während meiner Ver-
letzung jederzeit unterstützt, Kon-
takt gehalten und mir gut zugeredet.
Hinzu kommt, dass ich mir selbst in
all den Jahren etwas aufgebaut
habe. Für diesen Verein lebe ich,
habe einfach Bock auf ihn und für
ihn zu spielen. Meine Mission hier ist
noch nicht beendet, ich will mit Vil-
lingen noch etwas erreichen.

Wie verlief aus deiner Sicht die
Vorbereitung? 

Jonas Busam: Meiner Meinung

21

nach verlief sie gut, alle haben in
jedem Training Gas gegeben. Bei
Testspielen kommen in der Bewer-
tung immer mehrere Faktoren zu-
sammen, wie etwa zuvor die
Belastung war. Dennoch haben wir
uns von Woche zu Woche gesteigert,
haben gerade gegen Ende oft zu Null
gespielt. Was nicht nur für mich als
Abwehrspieler, sondern für die ge-
samte Mannschaft wichtig war. Jetzt
habe ich richtig Lust auf die neue
Runde. Freitagabend, Flutlichtspiel
und Reutlingen als Gegner – besser
geht es kaum. 

Bevor wir näher auf diesen
Kontrahenten eingehen: Wie
fällt deine Einschätzung der
Oberliga ganz allgemein aus?
Reichlich Erfahrung in dieser
Spielklasse hast du ja.

Jonas Busam: Dies ist eine super
Liga, in der viele starke und traditi-
onsreiche Mannschaften vertreten
sind. Die Vergangenheit hat gezeigt,
dass es immer mindestens sieben
Teams gibt, die um den Titel mitspie-
len können. Aber auch der Rest fällt
nicht ab, alles passiert auf Augenhö-
he und Selbstläufer gibt es keine. Wir
müssen jedes Spiel mit höchstem Re-

spekt vor dem Gegner angehen.

Jetzt aber konkret zu Reutlin-
gen.

Jonas Busam: Dies ist genau einer
jener Traditionsvereine, die ich mein-
te. Selbst wenn sie in der Vergan-
genheit einige Male gegen den
Abstieg gespielt haben. Aus welchen
Gründen auch immer. In diesem Jahr
schätze ich sie für extrem stark ein,
trotzdem wollen wir einen guten
Auftakt hinlegen und die drei Punk-
te mit aller Macht hier behalten. Auf
der einen Seite haben die Reutlinger
den Vorteil, dass sie schon zwei
Pflichtspiele im Pokal bestritten
haben. Dem gegenüber steht die Be-
lastung. Ich bin gespannt.

Was siehst du selbst als wichti-
ger an: einen guten Start oder
das Stehvermögen?

Jonas Busam: Ein guter Start ist
immer wichtig. Wir haben gleich zu
Beginn drei Heimspiele in Folge, von
daher könnte es ein perfekter Monat
für uns werden. Dazu müssen wir die
Sache aber seriös und klar im Kopf
angehen. Wir wollen uns selbst ein
gutes Gefühl verschaffen, dadurch
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auch im Umfeld eine gewisse Eu-
phorie auslösen. Dies kann gelingen,
wenn wir alle an einem Strang zie-
hen. Hinzu kommt, dass wir auch
noch ein wichtiges Pokalspiel haben.
Seit ich in Villingen bin, hatten wir
als ersten Gegner noch nie einen
Verbandsligisten. Pfullendorf oder
Südstern Singen – das wird schwer
genug.

Passt deiner Meinung nach in
Villingen die Mischung aus eta-
blierten und jungen Spielern?

Jonas Busam: Absolut. Bis auf ein
paar Abgänge, die schmerzhaft sind,
wurde der Kern gehalten. Dass junge
Spieler hinzugekommen sind, finde
ich sehr positiv. Sie geben jeden Tag
Gas und entwickeln sich weiter. Wir
haben uns gefunden, die Stimmung
in der Kabine ist sehr gut. Dass der
Kader relativ klein ist, sehe ich auch
nicht als Nachteil an. Natürlich darf
verletzungstechnisch nicht viel pas-
sieren, doch kann damit besser ge-
arbeitet werden.  

Wie läuft die Kommunikation
zwischen euch, nehmen die
Jüngeren so manchen Rat von

euch an?

Jonas Busam: Die läuft absolut
gut. Die jüngeren Spieler sind dank-
bar für jeden Tipp und wollen diesen
umsetzen. Auch ist klar, dass nicht
alles auf Anhieb klappen kann. Den-
noch will jeder besser werden und
da helfen solche Ratschläge. Ich war
früher genauso, habe immer auf-
merksam zugehört. 

Du bist Mitglied im Mann-
schaftsrat. Wurde der gewählt,
bestimmt und welche Aufgaben
kommen da auf dich zu?

Jonas Busam: Von vorne herein
war klar, dass Nico Tadic der Kapitän
bleibt. Was auch vollkommen richtig
ist, er hat vergangene Saison einen
tollen Job gemacht, geht als Leader
vorweg. Darüber hinaus wurden vier
Leute in den Mannschaftsrat ge-
wählt, unter anderem ich. Zuvor
wurde ich gefragt, ob ich mir dies
vorstellen könne und ich habe spon-
tan zugesagt. Weil ich auch eine ge-
wisse Verantwortung übernehmen
möchte. Über die Aufgabenvertei-
lung wie beispielsweise Mann-
schaftskasse müssen wir noch

konkret sprechen. Klar ist jedoch,
dass wir Bindeglied zwischen Trai-
ner-Team, Marcel Yahyaijan als Ge-
schäftsführer Sport, sowie der
Mannschaft sein werden.

Zum Schluss noch ein ganz an-
deres Thema. Als du mit der
deutschen U17 Vize-Europa-
meister wurdest, war dein Trai-
ner Christian Wück. Der nun die
Damen-Nationalmannschaft
betreut. Wie sind deine Erinne-
rungen an ihn?

Jonas Busam: Ich halte ihn für
einen super Trainer. Sowohl sportlich,
als auch menschlich. Er hat mit mir
damals auch über viele andere Dinge
außerhalb vom Fußball gesprochen.
Auf jeden Fall habe ich durch diese
persönliche Verbindung einige Spie-
le angeschaut, hatte auch davor ab
und zu mit ihm Kontakt.

Jonas, vielen Dank für
das Gespräch.





HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

MEDIENPARTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNER

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

Tech. Bedarf

Schmid
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PREMIUMSPONSOREN



BUSINESSPARTNNEERR

Café

Dammert

Neukum

Umzüge
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

2 4

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

23

Arian Bojaj
Abwehr
30.08.2006

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

18

Matthes Glück
Abwehr
01.03.2006

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

25

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998

27

26

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINERCO-TRAINER

CHEF-TRAINER

Matthias Uhing
27.01.1973

Steffen Breinlinger 
26.02.1983



Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
02.11.1998

11

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

6

Christian Derflinger
Mittelfeld
02.02.1994

7

Kevin Hezel
Mittelfeld
21.01.2001

17

27

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

20

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

Massai
1995

12. Mann

10

Marcel Sökler
Sturm
26.03.1991

16

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

Fabio Pfeifhofer
Sturm
27.04.1998

9

Maximilian Rudy
Sturm
13.10.2006

13

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

2 4

Krystian Lesniewski
Abwehr
29.08.2006

16

Philipp Marländer
Abwehr
16.04.2006

Nikola Stojkovski
Abwehr
24.01.2006

Jannik Kübler
Tor
02.11.2005

6

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Arian Coma
Tor
05.05.2003

12

21

5

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

Paul Röll
27.04.2001

CO-TRAINER

Patrick Rominger
26.01.1985

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995

CHEF-TRAINER

Ralf Hellmer 
31.05.1964

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jauchmann
07.02.2005



Luis Milinovic
Mittelfeld
19.01.2006

Taylor Schilling
Mittelfeld
30.10.2007

23

Doli Dialundama
Mittelfeld
26.02.2006

24

Ivan Kryvytskyi
Mittelfeld
02.07.2004

25

Fabian Faas
Mittelfeld
10.02.2006

20

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

7

Sherif Hauber
Mittelfeld
10.05.2005

8

Adrian Klein
Mittelfeld
09.04.2006

10

Mikail Uyanik
Mittelfeld
16.11.2006

11

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

13

Jason Barth
Mittelfeld
05.09.2006

9

Emir Erdemlig
Mittelfeld
06.01.2006

3

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19
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In der vergangenen Saison waren sie bereits als Co-Trainer bei der U21 des FC 08 Villingen. Jetzt
sind Frederik Bruno und Ralf Hellmer im Duo die verantwortlichen Coaches und blicken im Inter-
view auf die bevorstehende Spielzeit mit dieser extrem jungen Mannschaft.
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Freddy und Ralf, eine Vorberei-
tung sollte nie allzu hoch ge-
hängt werden. Von außen
betrachtet, wirft die der U21
aber doch viele Fragen auf. War
euch dies von Beginn an be-
wusst?

Frederik Bruno: Puh, gleich eine
schwierige Frage zu Beginn (lacht).
Aber ja, es war uns durchaus be-
wusst, dass wir vor einer schweren
Aufgabe stehen werden. Wir hatten
einen großen Umbruch, einige Spie-
ler haben uns verlassen, andere wur-
den in die erste Mannschaft
hochgezogen und wir haben nur
einen kleinen Stamm behalten. Aber
es ist nun mal die richtige Philoso-

phie des Vereins, auf junge Spieler
vornehmlich aus den eigenen Reihen
zu setzen. Da brauchen wir nicht
drum herum reden, dass die Jungs
Zeit brauchen und gerade zu Beginn
eine hohe Fehlerquote haben wer-
den.

Ralf Hellmer: Die Zeit, sich zu ent-
wickeln und an den aktiven Fußball
zu gewöhnen, geben wir ihnen na-
türlich. Dennoch steht fest, dass wir
Tag für Tag die entsprechenden
Schritte nach vorne sehen möchten.

Wie schnell kann so etwas aber
gehen?

Ralf Hellmer: Auch wenn es noch

etwas dauert, ehe die Runde losgeht,
hat es der Spielplan nicht gerade gut
mit uns gemeint. Es warten gleich ei-
nige Bretter. Dabei gilt es zu vermei-
den, dass wir in eine Negativ-Spirale
wie in der vergangen Saison kom-
men, als ein Spiel nach dem näch-
sten verloren wurde. Dies ist gerade
für solch junge Spieler kontrapro-
duktiv.

Ich muss trotzdem nochmals
nachhaken: Ein Manko bei jun-
gen Spielern ist die fehlende Er-
fahrung, die selten schnell von
heute auf morgen gelernt wer-
den kann.

Frederik Bruno: Was uns vielleicht

VOR SAISONSTART
U21:
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Hinten von links: Doli Dialundama, Fabian Faas, Kevin Laatsch, Jason Barth, Luis Seemann, Noah Kälble, Pascal Staiger 

Mitte von links: Reinhard Warrle (Vorstand Finanzen), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Armin Distel (Vorstand Mar-
keting & Strategie), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Vurusic, Felix Zeiser, Krystian Lesniewski, Philipp Marländer, 
Adrian Klein, Mark Jauchmann (Athletiktrainer), Frederik Bruno (spielender Chef-Trainer), Paul Röll (Co-Trai-
ner), Ralf Hellmer (Chef-Trainer)

Vorne von links: Koray Bozkirli, Taylor Schilling, Emir Erdemlig, Arian Coma, Jannik Kübler, Ivan Kryvytskyi, Shreif Hauber, Mi-
kail Uyanik

Es fehlen: Nicola Stojkovski, Felix Kieninger, Luis Milinovic, Eric Buzak 





an Cleverness und Erfahrung fehlt,
muss eben durch andere Dinge kom-
pensiert werden.

Zum Beispiel?

Frederik Bruno: Dass die Jungs
alle kicken können, technisch gut
ausgebildet und Zocker sind, steht
außer Frage. Dies aber müssen sie
auch auf den Platz bringen.

Also sprechen wir – dies ist der
Vorteil der Jugend – von Ge-
schwindigkeit und Fitness?

Frederik Bruno: Definitiv. Wir wer-
den eine sehr fitte Mannschaft sein
und andere Dinge durch eine hohe
Laufbereitschaft, Einsatzwillen und
Spielfreude ausgleichen.

Ralf Hellmer: Wichtig wird zudem
sein, dass wir vom taktischen her
keine verrückten Sachen machen.
Wir müssen aus einer kompakten
Gruppe heraus agieren, uns an die
Basics halten.

Was den gesamten FC 08 be-
trifft: Ist nur eine Liga Unter-
schied zwischen zwei Teams
doch zu gering?

tion, bei ihnen auslöst. Den einzigen
Druck, den sie verspüren sollten, ist
derjenige, den sie sich selbst ma-
chen. Nämlich alles dafür zu tun,
von Anfang an zu spielen.

Frederik Bruno: Mittel- und lang-
fristig ist es aber das Ziel des FC 08,
Spieler an die erste Mannschaft her-
anzuführen. Da kann ich nur lobende
Worte für diejenigen finden, die dies
bereits geschafft haben. Oder auch
für jene, die in der vergangenen
Runde schon Oberliga-Luft ge-
schnuppert haben, nun aber weiter
bei uns sind. Da merkt man einfach,
dass sie ein Jahr voraus sind.

Eine starke Verbandsliga und
das schwere Auftaktprogramm
habt ihr bereits erwähnt. Könn-
tet ihr bitte etwas näher ins De-
tail gehen.

Frederik Bruno: Insgesamt ist das
Leistungsgefüge sehr groß. Die Fi-
nalteilnahme von Auggen im Pokal
sagt glaube ich alles aus. Eine sehr
körperliche und abgezockte Mann-
schaft. Rielasingen wird sehr spiel-
stark sein und Lahr muss allein vom
Kader her zu den Favoriten zu zäh-
len sein.
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Frederik Bruno: Nein. Regional-
und Oberliga war insgesamt schwie-
rig für den Verein zu stemmen. Aber
Verbands- als Unterbau für die Ober-
liga, ist genau richtig. Zumal die Ver-
bandsliga in diesem Jahr extrem
stark mit vielen namhaften Mann-
schaften ist. Von daher ist die ideale
Spielklasse für junge Spieler, sich zu
entwickeln. Dennoch dürfen wir uns
nichts vormachen: wir werden nicht,
wie vor zwei Jahren, um den Auf-
stieg mitspielen? Natürlich ist Fuß-
ball ein Ergebnissport. Doch wir vor
der U21 sehen uns in erster Linie als
Ausbildungs-Mannschaft. Um die
Spieler von der Jugend an die Aktivi-
tät heranzuführen. Gelingt uns dies,
haben wir im Endeffekt alles richtig
gemacht.

Wie lautet dann die Zielset-
zung?

Frederik Bruno: Kurzfristig, sprich
für diese Saison, gesichert im Mittel-
feld zu landen.  

Ralf Hellmer: Und dies möglichst
so schnell als möglich. Wobei wir
wieder beim Thema Jugend wären.
Keiner weiß, was eine enge Kiste
und damit eine gewisse Drucksitua-



Ralf Hellmer: Nicht zu vergessen
Clubs wie Kuppenheim oder Bühler-
tal, die gefühlt schon immer in die-
ser Liga spielen.

Und die Neulinge?

Ralf Hellmer: Über die wissen wir
bislang selbst sehr wenig. Außer
dass Wolfenweiler-Schallstadt schon
einige Male im Pokal für Furore ge-
sorgt hat, und deshalb auch seine
Qualitäten hat. Salem hat als Auf-
steiger den direkten Durchmarsch
geschafft.

Frederik Bruno: Außerdem sind
sie wohl relativ finanzstark. Silvio
Battaglia ist dort inzwischen Trainer,
mit ihm habe ich selbst in Rielasin-
gen noch zusammengespielt. Auf
dieses Wiedersehen freue ich mich.

Ganz anderes Thema. Ihr habt
schon mit Verletzungssorgen zu
kämpfen, bevor es überhaupt
losgeht. Auch kein gutes Omen,
oder?

Frederik Bruno: Als schlechtes
Omen würde ich es gar nicht be-

zeichnen. Außer Frage steht aller-
dings, dass die zwei Kreuzbandrisse
(Anm. der Redaktion Felix Zeiser und
Nicola Stojkovski) schwere Verluste
für uns bedeuten. Beides sind Akteu-
re, die bereits bei den Aktiven ge-
spielt haben und fallen nun zunächst
einmal für den Rest des Jahres aus.
Dann müssen wir schauen, wie sie
zurückkommen.

Ralf Hellmer: Das sind extrem un-
glückliche Dinge, die sich aber eben
nicht mehr ändern lassen. Mensch-
lich tut uns dies für die beiden un-
heimlich leid, darf aber bei uns
Trainern nicht zum Hauptthema wer-
den. Weil dies den anderen Spielern
suggerieren könnte, dass wir ihnen
nicht vertrauen. Indem wir alles nur
auf die Ausfälle schieben.

Gab es trotzdem auch jetzt
schon bereits erkennbare Fort-
schritte?

Ralf Hellmer: Auf jeden Fall. Neh-
men wir als Beispiel den Gewinn des
Stadtpokals. Wir haben schon einige
überraschende Dinge gesehen, mit
denen wir nicht unbedingt gerechnet
hatten. Sei es individuell, oder als
Team in der Rückgewinnung des
Balls. Die Spieler sind wissbegierig
und setzen Sachen auch gut um.

Kann der angesprochene Sieg

beim Stadtpokal einen Schub
auslösen?

Ralf Hellmer: Ich meine, ja. Das
hat man eindeutig in der anschlie-
ßenden Stimmung im nächsten Trai-
ning gesehen. Nachdem zuvor doch
einige Fragezeichen bei den Spielern
auszumachen waren. Allein deshalb
hat dieser Erfolg enorm gut getan.

Werdet ihr viel Unterstützung
aus der ersten Mannschaft
brauchen und gab es da bereits
Gespräche?

Frederik Bruno: Die Idee des Ver-
eins ist ja eine völlig andere, als es
noch vor Jahren der Fall war. Stich-
wort die vielbeschriebene Durchläs-
sigkeit. Der Austausch unter den
Trainer-Teams ist ohnehin sehr gut,
wir arbeiten eng zusammen. Wenn
also ein Spieler in der ersten Mann-
schaft weniger Spielzeit hat, soll er
diese bei uns bekommen.

Und umgekehrt?

Frederik Bruno: Gilt Ähnliches. Ei-
nige Jungs von uns haben bereits bei
der ersten Mannschaft mittrainiert
oder kamen sogar in Testspielen zum
Einsatz. 

Ralf Hellmer: Entscheidend ist
doch, dass es sowohl Austausch, wie

auch Durchlässigkeit gibt.

Letzte Frage: Wurde eigentlich
schon ein Kapitän bestimmt
oder gewählt?

Frederik Bruno: Tatsächlich
haben wir bereits einen Mann-
schaftsrat bestehend aus sechs
Spielern bestimmt. Aus dem
gehen Luis Seemann als erster
und Pascal Staiger als zweiter Ka-
pitän hervor. Nicht unwichtig ist,
dass in diesem Rat auch ein Spie-
ler ist, der aus der U19 gekom-
men ist und Felix Zeiser trotz
seiner Verletzung eben-
so dazu gehört.

Freddy und Ralf, vielen
Dank für dieses Ge-
spräch.

Frederik Bruno (links) und Raf
Hellmer, die beiden Chef-Trainer
der U21 des FC 08 Villingen.







37

AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen U21 0 0 0 0 0 : 0 0

2. SV Linx 0 0 0 0 0 : 0 0

3. FC Teningen 0 0 0 0 0 : 0 0

4. SV Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0

5. 1. FC Rielasingen-Arlen 0 0 0 0 0 : 0 0

6. SC Lahr 0 0 0 0 0 : 0 0

7. FC Auggen 0 0 0 0 0 : 0 0

8. SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

9. SV Bühlertal 0 0 0 0 0 : 0 0

10. ESV Südstern Singen 0 0 0 0 0 : 0 0

11. SF Elzach-Yach 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SV Niederschopfheim 0 0 0 0 0 : 0 0

13. FC Wolfenweiler-Schallstadt 0 0 0 0 0 : 0 0

14. FC RW Salem 0 0 0 0 0 : 0 0

15. SV 08 Laufenburg 0 0 0 0 0 : 0 0

16. VfR Hausen 0 0 0 0 0 : 0 -6

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

15.08. 18:30 SC Lahr SV Niederschopfheim :

15.08. 18:30 ESV Südstern Singen 1. FC Rielasingen-Arlen :

16.08. 14:30 FC Auggen FC 08 Villingen U21 :

16.08. 15:30 SV Linx VfR Hausen :

16.08. 15:30 SV Kuppenheim SF Elzach-Yach :

16.08. 15:30 SV 08 Laufenburg SC Pfullendorf :

16.08. 17:30 FC RW Salem FC Teningen :

17.08. 13:00 FC Wolfenweiler-Schallstadt SV Bühlertal :

Aufgrund eines Formfehlers in der vergangenen Saison startet der VfR Hausen mit sechs Minuspunkten in die neue
Runde. »Dies ist eine harte Entscheidung, die wir aber so akzeptieren müssen«, kommentierte der sportliche Lei-
ter Sebastian Wiesler den Punktabzug.



Dass übrigens Mike Duffner als
Trainer von den Villinger B- zu den A-
Junioren wechselt, ist nach zwei
Spielzeiten und dem großen Erfolg in
der vergangenen Runde, als sich die

Mannschaft für die DFB-Nachwuchs-
liga qualifizierte, nur die logische
Konsequenz. Schließlich gehen mit
ihm auch die Spieler alters-
bedingt in den nächst hö-
heren Jahrgang.

Wenn schon die erste Mannschaft
des FC 08 Villingen in diesem Jahr
keinen DFB-Pokal spielt, dann we-
nigstens die A-Junioren. Dazu kam
es, weil der DFB für diesen Wettbe-
werb den Modus geändert hat. Mit
Beginn der Saison 2025/26 gibt es
eine Aufstockung von 32 auf 64 teil-
nehmende Klubs. Aufgrund des grö-
ßeren Teilnehmerfelds wird es nach
der ersten eine zusätzliche zweite
Runde geben, bevor es mit dem Ach-
telfinale weitergeht.

»Da der SC Freiburg für diesen
Wettbewerb ohnehin qualifiziert ist,
wir das Pokalfinale von Südbaden
gegen sie verloren haben, rücken wir
als Zweitplatzierter nach«, freut sich
Trainer Mike Duffner. Die Auslosung
ergab, dass Villingen den Bundesligi-
sten und Traditionsverein von Armi-
nia Bielefeld empfängt. Der Termin
steht ebenfalls bereits fest: Am 16.
August wird Bielefeld zu Gast in der
MS Technologie-Arena sein, Anstoß
ist um 11 Uhr.

JUGEND

DER NACHWUCHS

U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. 1. FC Heidenheim 2 0 0 0 0 0 : 0 0

3. Freiburger FC 0 0 0 0 0 : 0 0

4. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 0 0 0 0 0 : 0 0

5. Karlsruher SC 2 0 0 0 0 0 : 0 0

6- SSV Reutlingen 0 0 0 0 0 : 0 0

7. FC Astoria Walldorf 0 0 0 0 0 : 0 0

8. SC Freiburg 2 0 0 0 0 0 : 0 0

9- VfB Stuttgart 2 0 0 0 0 0 : 0 0

10. TSG Hoffenheim 2 0 0 0 0 0 : 0 0

11. SV Waldhof Mannheim 0 0 0 0 0 : 0 0

12. Stuttgarter Kickers 2 0 0 0 0 0 : 0 0

13. SV Sandhausen 2 0 0 0 0 0 : 0 0

U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

3. FC Emmendingen 0 0 0 0 0 : 0 0

4. FC Rot-Weiß Salem 0 0 0 0 0 : 0 0

5. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

6- JFV Dreisamtal 0 0 0 0 0 : 0 0

7. Offenburger FV 0 0 0 0 0 : 0 0

8. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

9- SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

10. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

11. SG Durbachtal 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SG Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0
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Mike Duffner, Trai-
ner der U19 des
FC 08 Villingen.









Strafstoß zur 1:0-Führung der Gast-
geber. Sieben Minuten später ver-
hinderte ein Reutlinger per Hand auf
der Linie den Ausgleich, ohne dass
der schwache Schiedsrichter Schrai-
vogel auf Elfmeter für den FC 08 ent-
schied. Immer wieder drohte ihm
auch die hart geführte Begegnung
zu entgleiten. In der 33. Minute durf-
ten die Reutlinger erneut jubeln, als
Hohloch mit einem unhaltbar abge-
fälschten Schuss zum 2:0-Pausen-
stand traf. 

Nach dem Seitenwechsel wurden
die Nullachter druckvoller, schnürten
die Gastgeber teilweise in die eigene
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Drei Spieltage vor dem Ende kam
es vor über 4500 Zuschauern zum
Gipfeltreffen im Reutlinger Kreuzei-
che-Stadion. Die Nullachter gingen
mit der Empfehlung eines 6:0-Kan-
tersieges gegen den SV Kreßbronn in
die Schlagerpartie. Reutlingen hatte

Von Michael Eich

In der Saison 1973/74 lieferten sich der FC 08 und der SSV Reutlingen einen heißen
Zweikampf um die Meisterschaft in der Schwarzwald-Bodensee-Liga, der damals dritt-
höchsten deutschen Spielklasse.

eine Woche zuvor 4:0 beim SV Wein-
garten gewonnen. 

Das Spitzenspiel entwickelte sich,
wie schon die ganze Saison zuvor, zu
einem echten Krimi, der für die von
Anton Rudinski trainierten Nullach-
ter denkbar ungünstig begann. Be-
reits in der vierten Minute
verwandelte Eippert einen von Szei-
mis an Ziegelmüller verursachten

RETRO SCHWARZWEISS

Heisser Fight

SSV Reutlingen: Kirsch – Düren, Dirscherl, Murmann, Strunk, Eippert, Rothe (15. 

Wolny), Kapp, Hohloch (54. Schwehm), Aymar, Ziegelmüller.

FC 08 Villingen: Huschke – Krauss, Hollasch, Szeimis, Müller, Perusic, Stobeck, 

Baumanns, Marek, Hauke, Klausmann (46. Strittmatter).



der Mitte stand Strittmatter gold-
richtig, um bei dessen Flanke mit sei-
nem zweiten Treffer in der 87.
Minute das von 1000 mitgereisten
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Hälfte ein. Jedoch hatten Torjäger
Marek, Baumanns und der einge-
wechselte Strittmatter bei ihren
Chancen, die an Pfosten und Latte
landeten, jeweils Pech. Dagegen be-
sorgte Aymar bei einem Konter in
der 70. Minute das 3:0, das nach
einer Vorentscheidung aussah. 

Allerdings steckten die Nullachter
auch jetzt nicht auf, während die
Reutlinger kräftemäßig immer mehr
nachließen. Strittmatter war es dann,
der mit seinem Treffer zum 3:1 die
Aufholjagd der Rudinski-Elf einläu-
tete. Als  Krauss zehn Minuten später
nach einem Solo über den halben
Platz im SSV-Strafraum gelegt
wurde, setzte Baumanns den fälligen
Strafstoß zum 3:2 ins Netz. Kaum
war wieder angespielt, jagte Stobeck
Schwehm den Ball ab, schickte auf
der Außenbahn Baumanns und in

08-Fans umjubelte 3:3 zu erzielen.
Fast wäre in der verbleibenden Spiel-
zeit den Nullachtern noch der Sieg-
treffer gelungen, aber auch schon so
feierte der Tabellenführer das Remis
überschwänglich wie einen Sieg. 

Am Ende der Saison feierte der FC
08 hauchdünn aufgrund des um drei
Treffer besseren Torverhältnisses die
Meisterschaft vor dem
punktgleichen SSV Reut-
lingen.

In dieser Szene hatte 08-Torjäger Jür-
gen Marek (Nr. 9) Pech, als er nur
den Pfosten traf.

FC 08-Meisterteam Saison 1973/74:
Masseur Henseleit, Spielausschuss-
vorsitzender Nocht, Torwarttrainer
Markovic, Klausmann, Szeimies, Hol-
lasch, Strittmatter, Krauss, Hauke,
Huschke, Trainer Rudinski (stehend
von links), Dünkel, Bockisch, Stobeck,
Scheu, Drzyzga, Müller, Marek, Bau-
manns, Winkler, Perusic (sitzend von
links).
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NACHRUF

HANS MICK

Hans Mick war ein
echtes Kind des Vereins.
Bereits im Alter von
neun Jahren trat er
1942 in den FC 08 ein
und erlernte in der Ju-
gend mit Begeisterung
das Fußballspielen.
Nach dem Krieg blieb er
den 08ern treu und ab-
solvierte auch immer
wieder Partien in der er-
sten Garnitur des Ver-
eins.

Bei der Hauptver-
sammlung 1964 wurde
er für 250 Spiele im 08-
Trikot mit der Silbernen
Ehrennadel ausgezeich-
net. Zunehmend enga-
gierte sich Hans Mick
seit 1960 zudem in der
aufblühenden Jugend-
abteilung unseres Ver-
eins. Zunächst nur als Betreuer, doch
zunehmend auch als erfolgreicher
Trainer der A-Junioren. Im Jahre
1965 übernahm er von Walter Vetter
das Amt des Jugendleiters und baute
die Nachwuchsabteilung weiter aus.
Mit Hans Mick als Trainer errangen
die A-Junioren 1966 die Schwarz-
waldmeisterschaft.

Im Jahre 1968 folgte mit dem süd-
badischen Meistertitel der B-Junio-
ren der bis dahin größte Erfolg der
FC 08-Jugendabteilung in der Nach-
kriegszeit. Im gleichen Jahr zeichne-
te ihn sein Verein für besondere
Verdienste mit der Goldenen Ehren-
nadel aus. In der denkwürdigen Mit-
gliederversammlung im Dezember
1968 übergab er den Posten als Ju-
gendleiter an Siegfried Bitsch und
übernahm vom alten Kämpen Hans
Schmid das wichtige Amt des Spiel-
ausschussvorsitzenden, das er mit
ganz viel Engagement ausübte. Denn
immerhin spielte damals die erste
08-Mannschaft seit 1966 in der Re-

einstigen Mitspielern
wieder das schwarz-
weiße Trikot über.  Mit
ihnen zusammen reift
auch die Idee, das
75jährige Jubiläum des
FC 08 groß aufzuziehen.
Die Organisation und
Durchführung des wohl
spektakulärsten Festes
der Vereinsgeschichte
lag gemeinsam mit sei-
nem Fußballkollegen
Werner Müller in seinen
Händen und wurde eine
seiner größten Leistun-
gen. Die 10-tägige Ver-
anstaltung im
Friedengrund mit einem
riesigen Festzelt avan-
ciert zu einem herausra-
genden Ereignis im
Villinger Vereinsleben
und einem auch zu
einem finanziell beson-

deren Erfolg für den FC 08.

Vor allem über die Nachkriegsju-
gend bleibt Hans Mick, der zum Eh-
renmitglied ernannt wurde, danach
weiterhin mit seinem langjährigen
Verein in Verbindung, übernimmt
auch noch einmal eine Zeit lang die
Betreuung der zweiten Mannschaft,
in der seine beiden Söhne Thomas
und Oliver gemeinsam für den FC 08
spielen. Mit Hans Mick verliert unser
Verein ein langjähriges Mitglied,
dass sich in vielfacher und außerge-
wöhnlicher Weise für den FC 08 ein-
gesetzt und eingebracht hat. Er wird
immer einen festen Platz in unserer
Vereinsgeschichte behalten. Unser
Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Marga
und seinen beiden Söhnen Thomas
und Oliver mit ihren Famili-
en. Hans Mick wurde auf
dem Villinger Friedhof bei-
gesetzt.

gionalliga Süd, der zweithöchsten
deutschen Spielklasse vor meist gro-
ßer Kulisse von manchmal über
10.000 Zuschauern gegen Traditions-
Clubs wie dem 1. FC Nürnberg, 1860
München, Kickers Offenbach oder
dem Karlsruher SC.  In seiner Amts-
zeit fällt ebenso das große DFB-Po-
kalspiel vor fast 16.000 Zuschauern
1970 gegen den Hamburger SV (1:3).
Im Jahre 1972 erlebt Hans Mick
ebenso als Spielausschussvorsitzen-
der den bitteren Abstieg aus der Re-
gionalliga mit.

Als 1978 die Nachkriegsjugend ins
Leben gerufen wird, ist er mit dabei
und streift gemeinsam mit seinen

Der FC 08 trauert um Hans Mick. Der ehemalige Spieler, Trainer und verdienstvolle
Funktionär verstarb im Alter von 93 Jahren in Villingen.

Spielausschussvorsitzender Hans Mick
(Zweiter von links) verfolgt im Mai
1967 gemeinsam mit Trainer Hans

Wendlandt (links) und Dieter Steffen
(rechts) die Regionalligapartie gegen

den Karlsruher SC.
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DER TIPP VON MASSAI + ANARA

Die Tränen sind getrocknet, der Blick richtet sich

nach vorne. Nicht nur bei Massai und Anara. Trotz

des Abstiegs haben die beiden die Saison in der

Regionalliga sehr genossen, konnten aus der Ferne

unter anderem mal wieder andere und damit neue

Gegner studieren.
Nun aber geht es auch für sie als »Tipp-Spezialisten«

wieder zurück in die Oberliga Baden-Württemberg

und da teilweise zu alten Bekannten. Wie gleich

heute, wenn am ersten Spieltag der SSV Reutlingen

zu Gast im Friedengrund ist.

Ganz stolz berichtet Praktikantin Anara, was sie bei

ihrer Recherche in der Vorbereitung herausgefunden

hat. Nämlich dass Villingen in letzter Zeit nahezu

immer die Oberhand behielt. Sei es in Pflicht-, oder

in Freunschaftsspielen. »Daran wird sich nichts än-

dern«, sind sich unsere beiden Maskottchen einig.

Somit geht es nur noch um das Ergebnis, aber selbst

hier kommen sie schnell überein. Nämlich dass der

FC 08 dank freier Tore bei nur einem Gegentreffer

gewinnen und somit einen erfolgreichen Start in die

Runde hinlegen wird.VILLINGEN STARTET

PERFEKT IN DIE SAI-

SON UND SCHLÄGT

REUTLINGEN MIT 3:1.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

...meine Geschichte mit dem FC 08 Villingen an einem warmen Sommertag im Jahr 2007 begann. Ich erin-

nere mich daran, als wäre es gestern gewesen. Ich war 15 Jahre alt, als mein Opa mich mitnahm zum DFB-

Pokalspiel gegen den SC Freiburg. Zwei Tribünenkarten auf dem Friedengrund hatte er ergattert – und so

saßen wir oben, mittendrin im ausverkauften Stadion, in einer schwarz-weißen Wand aus Emotionen und Eu-

phorie. Auch und gerade weil wir respektabel nur mit 1:3 verloren.

Der FC 08 Villingen ist für mich längst nicht mehr nur

der Klub meiner Heimatstadt. Er ist ein Stück Familien-

geschichte. Ein Ort der Erinnerung. Und ein Zuhause auf

Rasen.

Es blieb nicht bei diesem einen Erlebnis. Die Stadionbesuche wurden bald zur festen Gewohnheit – ge-

meinsam mit meinen Brüdern, die genauso vom 08-Fieber gepackt wurden. Mal mit meinem besten Schul-

freund und seinem Opa, mal wieder mit meinem eigenen Großvater und manchmal mit allen. Auch wenn

die Jahre vergingen, blieb der Weg auf den Friedengrund ein wiederkehrendes Ritual. Wir lachten, schimpf-

ten, feierten – und verloren manchmal auch. Aber egal, was passierte: Wir waren da!

Steffen Neininger,

Herzblut-08er
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Dieses Spiel war für mich der Anfang von allem – und ein Trikot wurde zum Symbol: Ein weißes

Nike-Trikot, unterschrieben von der gesamten Mannschaft. Mein Onkel, der schon seit Jahren

beim 08 mitwirkte – als Betreuer, Helfer und Imbissbudenmann – hatte es für mich besorgt. Bis

heute ist es in meinem Besitz. Und manchmal trage ich es noch bei besonderen Spielen – als

Glücksbringer, als Erinnerung, als Zeichen meiner Verbundenheit.

Und dann war da noch Offenbach. Vergangene Regionalliga-Saison. Ein riesiges Stadion, ein eige-

ner Trakt nur für uns. Neun Fans. Zwanzig Ordner. Eigene Imbissbude. Auch wenn wir gegen den OFC

verloren haben – dieses Spiel war eines der größten Erlebnisse, die ich je mit dem 08 hatte. Diese

Fahrt, diese Atmosphäre, dieses »Wir gegen alle«-Gefühl – das werde ich nicht vergessen. 

Die großen Highlights meiner Zeit als Fan waren immer die Pokalspiele. Vor allem die DFB-

Pokalspiele in Villingen habe ich alle live miterlebt – von Freiburg bis Heidenheim. Auch zu

den Spielen im Schwarzwaldstadion / Dreisamstadion bin ich gefahren, besonders wenn es

um den südbadischen Pokal ging. Ich war sicher nicht bei jedem Spiel dabei – aber ich ver-

suche so oft als möglich mit dabei zu sein, gerade bei den Finalspielen. Die Atmosphäre in

diesen Partien ist einfach unvergleichlich.

Das nächste Mal, als ich auf der Tribüne saß, war tatsächlich erst vergangene Saison

2024/25, das letzte Heimspiel gegen die TSG Hoffenheim. Diesmal als geladener VIP-

Gast des Vereins nach der Unterstützung in Offenbach – wieder oben, wieder mitten-

drin, und wieder mit dem Gefühl, dass dieser Verein mehr ist als nur Fußball.





WER MACHT WAS?
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Armin

Distel
Vorstand
Marketing & Strategie
armin.distel@fcvillingen.de

Denis

Stogiannidis
Vorstand
Sport & Jugend
denis.stogiannidis@fcvillingen.de  

Reinhard

Warrle
Vorstand Finanzen

warrle@warrle-personal.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Frederik

Bruno
Geschäftsführer Orga

bruno@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Matthias

Hoppe
Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Birgit

Peter
Catering
info@fcvillingen.de 

Franziska

Schrenk
Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
info@fcvillingen.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
geschaeftsstelle@fcvillingen.de

Tobias

Doering
Spielbetrieb
tobias.doering@fcvillingen.de 
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jana

Mayer
Orga Einlaufkinder
einlaufkinder@fcvillingen.de

Tobias

Döring
Schiedsrichterbeauftragter
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de




